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Westlicher Kriegsschauplatz:
Wieder war die Artillerietätigkeit in breiter

Kraut nur in der Champagne gesteigert. Wo
ßch sonst das Feuer verdichtete, galt es der Vor¬bereitung eigener und feindlicher kleiner Kampf¬handlungen.

Westlich von Wytschaete  drangen unsere
Sturmabteilungen in die englische Stellung und
kehrten mit 37 Gefangenen, 2 Maschinengewehrenund einem Minenwerfer zurück.

Im Sommegebiet  kam es mehrfach zu
Zusammenstößen von Erkundungstruppeu. Dortblieben 15 Engländer gefangen in unserer Hand.

I « der Champagne griffen die Franzosendie südlich von Ripont von uns am 15. Februar
gewonnenen Stellungen nach Trommelfeuer an.Es gelang ihnen, in einzelne Gräben auf HöheIW und in die Champagne-Ferme einzudringen.An allen anderen Stellen wurden sie abgewiesen.An Gegenstoß hat die Grabenstücke auf der be¬
herrschenden Höhe 185 wieder in unseren Besitzgebracht. Das tief gelegene Gehöft hält derGegner.

Auf dem linken Maasufer  richtete sichabends ein französischer Vorstoß gegen unsereLinien ans dem Südhang der Höhe 304. Erscheiterte.
Ein gleichzeitig im Walde von Avocovrt

durchgeführtes eigenes Unternehmen brachte ohneVerlust6 Gefangene und 2 Maschinengewehre ein.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Front des General-Feldmarfchalls PrinzenLeopold v. Bayern:
Nichts Wesentliches.
Front des Generalobersten ErzherzogJosef:

Zwischen Trotus- und Uztal stürmten unsereTruppen den Höhenkamm des Magyaros unddie benachbarten, stark verschanzten Stellungender Russen. 6 Offiziere, 600 Mann wurden ge¬fangen, mehrere Maschinengewehre und Minen¬werfer erbeutet.
Bei der Heeresgruppe Mackensen und an

der mazedänischen Front  ist die Lage un¬verändert.
JmMebruar haben wir 24 Flugzeuge ver¬loren. Unsere Gegner haben im Westen, Ostenund auf dem Balkan 91 Flugzeuge eingebüßt,von denen 37 in unserem Besitz, 49 jenseits der

Linien erkennbar avgestürzt und 5 zur Landunggezwungen find.
Der erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  9 . März, abends. (WTB . Amtl.)Bei wechselnder Sicht war an vielen Stellen

der Westfront die Gefechtstätigkeit rege. Zahl¬reiche Luftkämpfe. — Im Osten  nichts Be¬sonderes.

Zum ToSe Ses Graten Zeppelin.
Stuttgart , 9. März. (WPC .) Aus Anlaß desAblebens des Grafen Zeppelin  hat Seine Ma¬

jestät der Kaiser  folgendes Telegramm an S . M.den König  gerichtet: „Tief betrübt über das Ab¬
leben des Grafen Zeppelin spreche ich Dir, als seinem

König, dem der Entschlafene in tiefster Dankbarkeitund Treue ergeben war, meine herzliche Teilnahmeaus. In feinem langjährigen, unermüdlichen Ringenum die Beherrschung der Luft hast Du ihm stets
beigestanden und ihm geholfen, die Erfolge zu er¬ringen, die den Ruhm seines Namens über die ganzeWelt verbreiteten. Dies danke ich Dir an der Bahredes Entschlafenen, dessen einfaches, offenes Wesen,unberührt von äußerem Glanze, stets vorbildlich ge¬wesen ist. Daß er das Ende des Krieges, in demer so Großes geleistet hat, nicht erlebt, ist tief be¬dauerlich. Sein Werk wird aber in seinem Geistefortgeführt werden. (gez.) Wilhelm ."

Darauf hat S . M. der König  telegraphisch er¬widert: „Die Worte der Teilnahme und gnädigenAnerkennung, die Du aus Anlaß des Hinscheidensdes Grafen Zeppelin an mich gerichtet hast, habenmich tief ergriffen. Ich bin stolz darauf, daß dieserSohn des Schwabenlandes durch seine unentwegteFörderung der Beherrschung der Luft, durch seinzähes Festhalten an seiner Ueberzeugung an seinemTeil dazu beitragen durste, die Erfolge unserer herr¬lichen Heere vorzubereiten und damit sein Lebens¬
werk gekrönt zu sehen. Er hat mir als Mensch undals Erfinder von Jugend an nahe gestanden und ich
danke Dir von ganzem Herzen sür Deine Teilnahme,
insbesondere auch für die Zusicherung, daß aus seinenBahnen fortgeschritten werden soll.

(gez.) Wilhelm ."
Stuttgart,  9 . März. S . M. der König  hatan den Kommandeur des Ulanen-Regiments Nr. 19

folgendes Telegramm gerichtet: „Der größte Ange¬hörige des Regiments ist dahingeschieden, und füralle Zeiten wird das Regiment mit Stolz und Ver¬ehrung seines einstigen Kommandeurs gedenken. VonHerzen spreche ich dem Regiment meine wärmsteTeilnahme aus. Wilhelm."
Berlin,  9 . März. Die „Nordd. Allg. Ztg."

veröffentlicht folgenden Nachruf des Chefs des Gene¬ralstabs des Feldheeres: Am 8. März verschied inBerlin der König!. Württ. General der Kavallerie,General g In suite S . M. des Königs Graf vonZeppelin. Die Trauer des deutschen Volkes umden Heimgang seines großen Sohnes teilt im tiefstenSchmerz der deutsche Generalstab. Wir gedenkendankbar der langen Jahre unermüdlicher Arbeit, indenen des Entschlafenen schöpferischer Geist und
seine kühne Hand das Werkzeug schufen, aus demuns Deutschen im Daseinskampf ein starkes Kriegs¬mittel erstand. Und wie sein Werk dem Heer zurstolzen Waffe wurde, so ward sein ganzes Wesenuns zum Vorbild höchster Kriegertugend. Er gabuns das Beispiel unbeugsamen Willens, zäherArbeit, nie ermattender Kraft und unerschütterlicherZuversicht. Das Vorbild soll sür alle Zukunftunser Streben leiten. Der Chef des Generalstabsdes Feldheers: von Hindenburg Generalseldmarschall.

Berlin,  9 . März. (WTB .) Der Präsident desReichstags hat an die Frau Gräfin von Zeppelin
folgendes Telegramm gerichtet: Ew. Exzellenz bitte
ich namens des Reichstags, den Ausdruck der schmerz¬lichen Gefühle entgegennehmen zu wollen, die dasganze deutsche Volk erfüllen an der Bahre seinesgroßen Mitbürgers. Die weltgeschichtliche Bedeut¬ung des genialen Mannes und seines Werkes wirdtief eingegraben bleiben in dem Herzen jedes Deut¬schen. Dr . Kämpf, Präsident des Reichstags.

Berlin,  9 . Marz. Das Ableben des Grafen i
Zeppelin  hat die Teilnahme an den Kriegsereig- Inisten in den Hintergrund gedrängt. So nahe hatder greise Gras und geniale Erfinder dem Herzendes deutschen Volkes gestanden. Die „Nordd. Allg.Ztg." nennt Zeppelin den Mann, der mit rastlosemund unerschütterlichem Streben seine ganze Kraft dafür
eingesetzt habe, Deutschland auch auf dem Gebiete
des Luftverkehrs an die Spitze zu bringen. — lieberZeppelins Werk schreibt in einem Artikel der „Voss.Ztg." Major v. Parseval  u . a. : „Er war einGlücklicher, nicht nur durch seine Erfolge, sondern

durch die Eigenschaften seines goldenen Gemüts. Erhat gezeigt, wie der Glaube an sich selbst und feste
Entschlossenheit sogar die größten, scheinbar unüber¬
windlichen Hindernisse beseitigen können. Seine leuch¬tende Persönlichkeit wird uns in der deutschen Ge¬
schichte immer ein Beispiel und ein Trost sein." —Die „Germania" sagt, Zeppelin habe den vollsten
Anspruch darauf, als ein Nationalheld  gefeiertzu werden.

Die Beisetzung  des Grafen Zeppelin wird
voraussichtlich am Montag,  mittags 12 Uhr, aus
dem Pragfriedhof stattfinden, auf dem sich auch die
letzte Ruhestätte des Vaters des Grasen befindet.
Der Sarg wird unmittelbar von der Bahn nach dein
Friedhof gebracht werden.

Graf Zeppelins Werk und Ringe « .
Die Feinde wollten Zeppelins Werk eben sürden Rest des Krieges totsagen: der Bau neuer

Luftschiffe sei eingestellt worden, weil die Rohstoffefehlten. Und amtlich wurde dem die Mitteilungentgegengestellt, daß mit dem Bau sortgesahrenwerde, wie zuvor, daß also auch fernerhin die Fahr¬zeuge, die des Grasen Namen zum Schrecken derFeinde in West und Ost gemacht haben, die Festungenin Frankreich und Rußland und Englands gesicherteInsel heimsuchen werden. Sein Werk besteht weiterund ist für die Zukunft gesichert, wenn auch nunder Erfinder und unermüdliche Verfechter der Idee,Gras Ferdinand Zeppelin, einer Krankheit erlegenist. Einem außerordentlich reichen Leben ist damitein Ziel gesetzt, einer der großen Deutschen des be¬
ginnenden 20. Jahrhunderts ist nicht mehr. — Am8. Juli 1838 war er auf der Insel bei Konstanzgeboren. Auf Schloß Giersberg im schweizerischenKanton Thurgau ist der Knabe ausgewachsen, derschon früh lebhaftes Interesse sür Maschinenbauzeigte. Er durfte auch kurze Zeit das Polytechnikumin Stuttgart besuchen. 1855 kam er aus die Kriegs¬schule in Ludwigsburg, 1858 wurde er Leutnant.Aber der Kasernendienst konnte ihn doch nicht voll
befriedigen. Seine Neigung zur Wissenschaft, zurTechnik erwachten bald wieder: er ließ sich haupt¬sächlich zum Studium der Naturwissenschaften zurUniversität Tübingen beurlauben und trat dannnach der Rückkehr zur Front beim Jngenieurkorprin Ulm ein. Aber nun erwachte von neuem seine
Tatenlust, und er ging 1863 nach Amerika, umdort im Sezessionskrieg im Heere der Nordstaatenauch den Ernst des Soldatenberuss kennen zu lernen.Er hat sich, als er in der Schlacht am Potomac(24. Juli 1863) von feindlichen Reitern hart be¬drängt wurde, durch einen tollen Ritt seinen Ver¬folgern entzogen. Bedeutungsvoll aber wurde desGrafen amerikanischer Aufenthalt vor allem darum,weil er in ihm zum ersten Mal Gelegenheit fand,in einem Luftballon aufzusteigen: in St . Paul inKanada gaben Engländer dem deutschen Grafen dieerste Möglichkeit, sich den Lüften anzuvertrauen, indenen er ihnen später so viel Pein machte. Nachder Heimat zurückgekehrl, wurde Gras ZeppelinFlügelndjutaiit des Königs und lernte bald auch inEuropa den Ernst des Krieges kennen. Im Ge¬fecht bei Aschaffenburg(24. Juli 1866) bewies erabermals, wie schon in Amerika, seine Umsicht undKühnheit. Am glänzendsten freilich traten diese, militärischen Eigenschaften des Grafen in seinemj berühmten Rekognoszierungsritt am 24. Juli 1870hervor. Gras Zeppelin war vor Ausbruch deS

Krieges Rittmeister im württembergischen Generalstab.Mit einer badischen Dragonerpatrouille hat er daskühne Wagnis unternommen, weit in Feindeslandhinein bis zur Bahn Niederbronn—Hagenau auf¬zuklären. Und wurde die Patrouille auch gesprengtund größtenteils abgesangen, ihr Führer rettete sichmit gewohnter Kaltblütigkeit und brachte die Daten
seines Erkundungsritts wohlbehalten ins Hauptquar¬tier nach Karlsruhe.



Nach dem Krieg wurde er in das preußische
15. Ulanenregiment in Straßburg kommandiert,
wurde 1874 Major beim Stab des 26. Dragoner¬
regiments , 1882 Kommandeur des 19. Ulanenregi¬
ments in Stuttgart . In Straßburg faßte er, an¬
geregt durch des Generalpostmeisters Stephan Schrift
Weltpost und Luftschiffahrt den Plan ein lenkbares
Luftschiff zu konstruieren. Aber feine militärischen
Pflichten gestatteten ihm ja nur wenig Zeit zu solchen
Versuchen, in denen die Mitwelt schließlich nur eine
Narretei sah. 1885 ging er als Militärbevoll¬
mächtigter nach Berlin , wohin er nach kurzem Front¬
dienst als Kommandeur der 27. Kavalleriebrigade in
Ulm, 1887 als Gesandter seines Königs und Bundes¬
ratsbevollmächtigter zurückkehrte. 1890 kehrte er
«ls Generalmajor und Kommandeur der 30. Kaval-
lcriebrigade in Saarburg in den militärischen Dienst
zurück, aber schon im nächsten Jahr nahm er den
Abschied, um sich nun rnit ganzer Kraft seinem
Lebenswerke, der Eroberung der Luft, zu widmen.

Im Jahre 1894 hatte er es in seiner unermüd¬
lichen Regsamkeit durchgesetzt, daß seine Erfindung
»on einer Kommission von Ingenieuren geprüft
wurde. Das Urteil lautete vernichtend. Der „höchst
interessante" Versuch habe den Beweis erbracht, der
Ballon werde sich nie praktisch verwerten lassen.
Aber dieses fachwissenschaftliche Urteil ließ ihn nicht ver¬
zagen, er nahm mutig den Kampf gegen die drei
Fronten : die Mitwelt , die Geldnot und den Luft-
geist aus. Jahre harter Arbeit , schwerer Ent¬
täuschungen folgten. Durch unermüdliche Tätigkeit
vermochte er die Industrie für sein Werk zu inte¬
ressieren, und am 9. Mai 1898 bildete sich, eigens
um sein Projekt zu fördern, eine Gesellschaft zur
Förderung der Lustschiffahrt mit einem Kapital von
800000 Mark . Und nun erstand nach seinen Plänen
Las erste lenkbare Luftschiff nach dem System Zep¬
pelin mit dem starren Aluminiumgerüst.

Der 1. Juli 1900 war der in der Geschichte der
Luftschiffahrt ewig denkwürdige Tag . an dem zum
ersten Mal ein Zeppelinluftschiff über dein Boden¬
see kreuzte. 2 ! war 128 Meter lang. 24 Meter
hoch: der erste Flug fiel so verheißungsvoll aus.
daß das Luftschiff am folgenden Tag abermals auf-
stieq. Der Beweis , daß die Lüste ein von Menschen
erbautes Fahrzeug tragen konnten, war erbracht,
soviel auch noch an der praktischen Verwendbarkeit
zu fehlen schien. Am 9. Oktober 1906 unternahm
2 ltt den ersten Aufstieg. Seine erfolgreichen Fahrten
brachen nun endlich auch die kühle Zurückhaltung,
welche die Reichsbehörden bisher dem Unternehmen
des Grasen entgegengebracht hatten . Am 27. Sept.
1907 wurde das Luftschiff vom Reich übernommen:
«m 30. legte es 8 ' /, Stunden in ununterbrochener
Fahrt zurück. Diese Leistungen bestimmten die
Reichsregierung, in den Etat für 1908 noch größere
Mittel zur Förderung des Luftschiffbaues einzu¬
stellen. Das weiter im Bau befindliche Luftschiff war
jener 2 IV, dessen bedeutungsvolle Rheinreise im
August 1908 dem Ruhm seines Schöpfers gegen
«lle Anfechtungen sicherstellte. Mußte er auch im
Gewitterstnrm bei Neuwied vorzeitig umkehrcn, seine
Leistungen übertrafen alles bisher Erreichte, und
zum ersten Mal konnten große Teile des dichtbe¬
völkerten deutschen Südwestens das Werk des
schwäbischen Grasen sichtbarlich bestaunen. Seine
Katastrophe aber stellte Zeppelins Popularität über
alle Zweifel. Am 5. August 1908 kam die Schreckens¬
kunde. daß das Luftschiff bei Echterdingen  im
Schwabenland in Flammen aufgegangen sei. Und
nur ein Gedanke beseelt das ganze deutsche Volk:
T IV mußte schöner aus den Trümmern erstehen und
das Volk selbst mußte werktätig eingreisen, um
Deutschland die Ruhmestat Zeppelins zu erhalten,
Nord und Süd , Stadt und Land, alle Stände wett¬
eiferten in Gaben für die Nationalspende für Zep¬
pelin . Binnen wenig Wochen brachte man 6 Mil¬
lionen Mark auf. Nun schien Zeppelins Lebens¬
arbeit auch materiell gesichert: und tüchtig ging man
an den Bau neuer Schiffe. Wohl fehlte es nicht
an Zweiflern , nicht auch an Reibungen mit den An¬
hängern andrer Systeme , und wie jedem erfolg¬
reichen Erfinder so blieb auch Zeppelin der Vorwurf
nicht erspart, er schmücke sich mit fremden Federn,
aber er ging auch aus dieser Anfechtung untadelhaft
hervor . Große Ehrungen folgten. Der Kaiser
eilte selbst an den Bodensee, um ihm den Schwarzen
Adler zu überreichen, und sprach mit Wärme von
dem „größten Deutschen des 20. Jahrhunderts ",
und in der Tat war ja auch sein Werk eine der
größten Leistungen des neuen Jahrhunderts . Fehlten
auch nicht Unglücksfälle und Enttäuschungen — noch
manches Zeppelin -Lustschiff ging in Sturm und
Wetter zugrunde -, das Volk vertraute dem Meister
der Lüste. Schon nach wenig Jahren war es kein
Wagnis mehr, mit einem der zur Paffagierbesörder-
ung erbauten Fahrzeuge hernmzureisen, und die

Fahrten der Deutschland, der Viktoria Luise gehörten
zu den üblichen Begleiterscheinungen jedes Sommers.

Dieser friedlichen Betätigung hat der Krieg
ein Ende gesetzt: aber schon bei Lüttichs Ueber-
rumpelung haben die schweren Bomben aus einem
Zeppelin einen wesentlichen Anteil gehabt. Der
Schrecken des „Zeppelins über Paris " ist noch in
aller Erinnerung und ebenso haben Dünkirchen und
Calais häufig den Besuch feindlicher Schiffe zu ver¬
zeichnen gehabt, die der Heeresverwaltung gehörten.
Und die Schwesterfahrzeuge der Marine kamen bald
auch Englands Küstenorte an die Reihe, dann Lon¬
don und schließlich die ganze Jndustriegegend der
Mitte . Wenn sich auch nicht alle Hoffnungen er¬
füllten, die sich an ihre Fahrten geknüpft hatten , so
trifft das nicht des Grafen Erfindung : daß seine
Luftschiffe, Wind und Wetter zu Trotz, den Ozean
überqueren können, daß sie eine sichere Fahrt auf
weite Entfernung gestatten, das steht über allen
Zweifel fest. Zeppelins Werk und damit sein An¬
denken werden auf immer im Reich derWissenschaften
und Erfindungen leuchten.

RunSschau.
Nach hierher gelangten Meldungen wütete auf

der ganzen Pyrenänen -Halbinsel ein heftiger Schnee¬
sturm, der große Verkehrsstörungen  im Ge¬
folge hatte . Auch in Paris herrscht großes Schnee¬
treiben . Aus Mailand wird gemeldet: Durch
die neuen Schneefällein  Piemont , der Lombardei
und Venetien sind in Oberitalien neuerdings zahl¬
reiche Verkehrsstörungen eingetreten. In einigen
Gegenden des Piemont schneit es seit einigen Tagen
unaufhörlich. Die elektrischen Leitungen wurden
zum Teil beschädigt, so daß verschiedene Industrien
ihre Betriebe einstellen mußten. (GKG.

Berlin,  9 . Mürz . (WTB .) Der Reichstags¬
ausschuß für Ernährungsfragen stellte sich in seiner
Mehrheit auf den Boden der Regierungsvorschläge,
stimmte also der Senkung der Viehpreise zu. -
Vom Hauptausschuß des Reichstages wurde nach
Annahme des H 1 des Kriegszuschlags in rascher
Folge auch der Rest des Gesetzes in erster Lesung
angenommen.

Wien,  8 . März . (WTB .) Die „Neue Freie
Presse" veröffentlicht an der Spitze ihres Blattes
zwei Aktenstücke, welche dartun , daß die Vereinigten
Staaten bereits vor dein Abbruch der Beziehungen
zu Deutschland die Entente unterstützten.

Berlin.  8 . März . lWTB .) Im Mittel-
m e e r wurden versenkt:  9 Dampfer und 3 Segler
mit zusammen rund 32000 Tonnen, darunter am
14. Februar der bewaffnete italienische Dampfer
„Torino ", mit Baumwolle und Mais von Alexan¬
drien nach Genua , am 20. Februar der bewaffnete
englische Transportdampfer „R os alie"  mit Muni¬
tion und Hafer von Newyork nach Saloniki , am
21. Februar der bewaffnete englische Dampfer
„Wathfield"  mit 1500 Tonnen Magnesium auf
dem Wege nach England , am 22. Februar ein
französischer Dampfer von etwa 1000 Tonnen, am
23. Februar der bewaffnete englische Dampfer
„Trojan Prinre"  mit voller Ladung , am 26. Fehr.
der bewaffnete englische Dampfer „Burnby ", mit
5200 Tonnen Kohle von Cardiff nach Allgier, ein
bewaffneter feindlicher Transportdampfer von etwa
5000 Tonnen mit Kohlenladung und der griechische
Dampfer „Victoria ", am 3. März der bewaffnete
englische Dampfer „C rayg end or  a n" mit Kohle.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin,  8 . März . Aus Genf wird dem „Lokal¬

anzeiger" berichtet: Nach einer „Matin "-Meldung
hat gestern die letzte französische Zuckerfabrik ihren
Betrieb eingestellt. Der Zuckervorrat ist auf ein nie
dagewefenes Mindestmaß gesunken.

Stockholm,  7 . März . Die „Jndependance
Roumaine " macht folgende Mitteilungen : Die rumä¬
nische Regierung werde keinesfalls nach Rußland
übersiedeln, solange noch ein Fußbreit rumänischen
Bodens vom Feinde verschont bleibe. „Falls Jassy
verloren gehen sollte, bleiben wir in Burdujeni und
in Bodoschani." Es wird neuerdings allgemein von
wachsender Mißstimmung zwischen der rumänischen
und der russischen Regierung gesprochen.

Berlin,  8 . März . Nach besonderen Nachrichten
meldet, wie der „Lok.-Anz." berichtet, das „Petit
Journal " aus Newyork:  Die Senatoren Stone,
Lafollet und Man erließen einen Aufruf , der die
Amerikaner warnt,  sich in das Sperrgebiet zu be¬
geben.

Genf,  8 . März . Die „Kriegsztg." des „Lokal¬
anzeiger" berichtet: Zwei amerikanische Frachtschiffe
der Globelinie nähern sich einer Heraldmeldung zu¬
folge Europa.

Württemberg.

An Stell«
Blechdose!
Packung ft
Breiige, !
bewährt

Rotebühlstr.

Hall,  9 . März . In dem Mordprozeß Henne¬
farth wurde der Angeklagte Flaschnermeister Henne-
sarth  wegen Totschlags zu 10 Jahren Zuchthaus,
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft verurteilst.
Die Stein grnber  erhielt 6 Jahre Zuchthaus , die
Schäfer  3 Jahre Gefängnis.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Wildbad.  Mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl.
wurde ausgezeichnet: Leutnant und Batterieführer
im Feldartillerie -Reg. 29 Drescher,  Sohn des
Herrn Forstmeister Drescher hier.

Neuenbürg.  Für bewiesene Tapferkeit bei
den Kämpfen in Rumänien erhielt der Schütze
GotthilfBuchter,  beim Württ . Gebirgs -Bataillon,
die Württ . Silb . Verdienst-Medaille.

Neuenbürg,  10 . März . Im Laufe dieser Woche
sind wir wieder aufs neue in tiefen Winter versetzt
worden. Der am letzten Sonntag aufgetretene starke
Nordwind brachte zunächst Kälte : es folgte dichtes
Schneetreiben , das die ganze Landschaft in eine
neue weiße Decke hüllte. Mit dem gestrigen Tage
der „40 Ritter " heiterte sich nach einer kalten Nacht
das Wetter wieder auf, dabei wurde es auch wieder
wärmer . Der Wald ringsum zeigt sich seit heute
nicht mehr in weißem Gewände, was als ein Zeichen
beginnenden Tauwetters zu deuten ist. Nun wird
es wohl auch bald Frühling werden, denn morgen
ist „Oculi . da kommen sie" .

Schömberg.  8 . März . Eine hochherzige Gabe
hat die unter Leitung von Herrn Dr . Schröder
stehende Neue Heilanstalt der hiesigen Gemeinde ge¬
macht. Sie hat dem Schultheißenamt für Zwecke
der örtlichen Kriegsfürsorge 2000 Mark übergeben.
Dieses reiche Geschenk dürfen wir als ein Zeichen
inniger Gefühle der Leiter der Neuen Heilanstalt,
die sie für unsere Krieger und deren Familien hegen,
betrachten. Es drängt uns, den Dank für dieses
schöne Geschenk nicht nur mündlich und schriftlich,
sondern auch öffentlich zum Ausdruck zu bringen.
Eine solch' edle Tat bleibt bei uns in steter dank¬
barer Erinnerung.

Letzte Nachrichten u. Telegramme.
Budapest,  9 . März . (WTÄ . > Sämtlich

Blätter bringen anläßlich des Ablebens des Grafen
Zeppelin eingehende Würdigungen seines Werkes. —
„Pester Lloyd" sagt : Deutschland und seine Ver¬
bündeten stehen tief ergriffen an der Bahre eines
Mannes , dem in der Ruhmesallee dieses Krieges
ein Ehrenplatz ebenso sicher ist wie im Pantheon
der Kultur und des Fortschritts.

Genf,  9 . März . Der mexikanische General
Villa  ist nach einer Herald -Meldung verschwnnden.
Es verlautet nach dem „B . T .", er sei unterwegs
nach Japan.

Berlin,  9 . März . (W .T .B .) Corriere dell«
Sera meldet aus London : In ganz England wird
bereits eifrig mit der Pflugarbeit begonnen. Auch
des nachts wird beim Schein der Acetylenlampen
gearbeitet. Es wird berechnet, daß die Tag und
Nacht betriebenen mechanischenPflüge , von denen
große Mengen vom Festland eingeführt würden, in
5 Tagen und 4 Nächten dieselbe Arbeit leisteten,
wie gewöhnliche Pflüge mit Pferdebespannung in
56 Tagen.

Washington,  9 . März . (WTB . Reuter.)
Der Senat hat mit 76 gegen 3 Stimmen beschlossen,
daß eine Zweidrittel -Mehrheit eine Debatte schließen
kann.

Bafel,  9 . März . (GKG .) Die „Basl . Ztgeu."
geben einen Havaskommentar wieder, in dem betont
wird, daß an beiden Ufern der Nncre die Schlacht
ununterbrochen andauere und einen erbitterten Cha¬
rakter annehme. Es fei bemerkenswert, daß sich der
Widerstand der Deutschen von Tag zu Tag ver¬
schärfe.

Berlin,  10 . März . (Priv .-Tel) Wie dem
„Berliner Lokalanzeiger" aus Genf mitgeteilt wird,
meldet der „Petit Parisien ", das französische Marine¬
amt gebe bekannt, daß die französischen Arsenale
gegenwärtig mit allem Eifer neuartige U-Boote, so¬
wie gegen die feindlichen U-Boote aufzubietend«
Waffen, namentlich Netze und Tauchgranaten , an¬
fertigen. -

Zürich,  10 . März . (GKG .) Die Zürch. Post
berichtet: Der Güterverkehr jeglicher Art aus der
Schweiz nach England über Dieppe ist infolge ver¬
mehrter Truppentransporte nach Frankreich vis auf
weiteres eingestellt worden.

Auf die in d>
«druckte Verfügrm
Gieraufbringung vo
hiemit hingewiesen.
Ortsvorstehern eing

Aus dieser d<
»»ird hier als wicht

1) Die Geflü
»»zeugten Eier von
in ihrem eigenen H

2) Die Liefen,
«enge von Eiern,
der Haushaltungsmi
Dienstboten und Vi
«it Frühstück, Mitt
und der Hühnerzal
Stand bei der Viel
Henne - leibt auf
«itglieds außer 4
sind im Jahr 50 t

3) Die Ablief
Gemeindesammelst

4)  Jeder um
ist verboten. Gesche,
«ls der Geflügelho

5)  Die Beför
jede Weise ist nur
Landesverforgungss
desselben Oberamts

Den 8. März
L

Bersiitteri
Die Erzeuger

der Landeskartoffelst
ermächtigt worden,
Borräte an Boden!
nicht voll den Auf
»orben worden sin>

Den 8. M

Bezii

Abgabe
In der Beka

vom 7. ds. Mts.
die Menge heißen:

Den 9. März

Das
über den Nachlaß
Schwann, ist
7. März 1917

Etat
Der hiesigen

->>bei der Obe
unter Nr . 2k

b) beim K. Post
unter Nr . 7i

eröffnet worden.
Im Interest,

Verkehrs wird um
ersucht.

Den 8. Mär?

Grats
Fettdich

Gesetzlichg



»eß Henne-
rr Henne-
Zuchthaus,
verurteilt,

lsthaus, hie

ung.

euz 1. Kl.
tterieführer
Sohn des

»ferkeit bei
er Schütze
!-Bataill»n,

üeser Woche
ater versetzt
retene starte
lgte dichtes
ft in eine
Ingen Tage
lalten Nacht
auch wieder
! seit heute
ein Zeichen
Nun wird

>nn morgen

erzige Gabe
Schröder

emeinde ge-
für Zwecke

I übergeben,
ein Zeichen
Heilanstalt,

nilien hegen,
für dieses

d schriftlich,
zu bringen,
steter dank-

zramm «.
Sämtli ch

des Grafen
- Werkes. —
) seine Ver-
Bahre eines
:eses Krieges
n Pantheon

sche General
»erschwnnden.
ei unterwegs

orriere dek«
cngland wird
>nnen. Auch
:etplenlampen
die Tag und
, von denen
t würden, in
beit leisteten,
rspannung in

LB. Remer.)
en beschloffen,
batte schließen

Basl. Ztgeu."
in dem betont

die Schlacht
bitterten Scha¬
tz daß sich der
zu Tag ver-

l) Wie dem
litgeteilt wird,
fische Marine-
fchen Arsenale
: U-Boote, so-
aufzubietend«

jgranaten, an-

e Zürch. Post
c Art aus der
st infolge»er-
rkreich bis «ist

Amtlich« Bskcanntmachungsn und privat- klnz«ig«n.
K. Oberault Neuenbürg.

Kieraufbringung.
^Auf die in der Beilage zum Staatsanzeiger Nr. 49 ab-

«edruekte Verfügung des K. Ministeriums des Innern über
«ieraufbringung vom 27. Februar 1917 wird die Bevölkerung
hiemit hingewiesen. Der Staatsanzeigerkann bei den Herren
Ortsvorstehern eingesehen werden.

Aus dieser demnächstm Kraft tretenden Mm.Versugung
«ird hier als wichtig vorläufig folgendes hervorgehoben:

1) Die Geflügelhalter haben sämtliche in ihrem Betrieb
erzeugten Eier von Hühnern, Gänsen und Enten, die sie nicht
,'n ihrem eigenen Haushalt verwenden, abzuliefern.

21 Die Lieferungsschuldigkeit erstreckt sich auf eine Mindest-
«enqe von Eiern. Sie wird vom Ortsvorsteher nach der Zahl
der Haushaltungsmitglieder d. h. der als Familienangehörige,
Dienstboten und Verpflegungsberechtigteregelmäßig vollständig
«it Frühstück, Mittag- und Abendessen verpflegten Personen- -
und der Hühnerzahl berechnet. Dabei ist in der Regel der
Stand bei der Viehzählung am 1. 12. 1916 maßgebend; eine
Henne - leibt auf den Kopf eines jeden Haushaltungs-
Mitglieds außer Anrechnung; für jede überschießende Henne
find im Jahr 50 Eier abzuliefern.

3) Die Ablieferung wird an die besonders einzurichtenden
Oemeindesammelstellen erfolgen.

4)  Jeder unmittelbare Eier-Erwerb beim Geflügelhalter
ist verboten. Geschenkweise Abgabe kann insoweit gestattet werden,
«ls der Geflügelhalter seine Lieferungsschuldigkeit erfüllt hat.

5) Die Beförderung von Eiern auf jedem Weg und auf
jede Weise ist nur auf Grund eines Beförderungsscheins der
Landesversorgungsstelle, bzw. bei Verbringung an einen Ort
desselben Oberamtsbezirkseines oberamtl. Ausweises gestattet.

Den 8. März 1917. Oberamtmann Ziegele.
K. Oberamt Neuenbürg.

VersMerungmBodenkohlraben.
Die Erzeuger von Bodenkohlraben sind durch Verfügung

Her Landeskartoffelstelle, Verwaltungsabteilung, vom6.Märzd.I.
ermächtigt worden, die in ihren Betrieben noch vorhandenen
Vorräte an Bodenkohlraben insoweit zu verfüttern, als diese
mcht von den Aufkäufern der Landeskartoffelstellebereits er¬
worben worden sind.

Den 8. März 1917. -Oberamtmann Ziegele.

Bezirksgetreidestelle Neuenbürg.

Abgabe von Teigwaren.
In der Bekanntmachung über Zuweisung von Teigwaren

vom 7. ds. Mts. („Enztäler" Nr. 56) muß es in Bezug auf
dir Menge heißen:

1900 KZ Auszugswaren,
5300 KZ Wasserwaren.

Den 9. März 1917. Oberamtspfleger Kübler.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des Friedrich Aldinger , Händlers in
Schwann, ist nach Abhaltung des Schlußtermins - - am
7. März 1917

aufgehoben worden.
Gerichtsschreiber Fischbach.

Stadtgemeinde Neuenbürg.
Der hiesigen Stadtpflege ist

->>bei der Oberamtssparkaffe Neuenbürg ein Girokonto
unter Nr. 26,

b) beimK. Postscheckamt in Stuttgart Postfchechrechnung
unter Nr. 7902

eröffnet worden.
Im Interesse der Förderung des bargeldlosen Zahlungs¬

verkehrs wird um recht rege Benützung dieser Einrichtungen
ersucht.

Den 8. März 1917. Stadtpflege Stv . Gollmer.

Fettdicht, wasserdicht, bruchsicher, kochfest.Fettdicht, wasserdicht, bruchsicher, kochfest.
Gesetzlich geschützt durch 2 deutsche Reichs-

gebrauchs -Muster.
An Stelle der viel zu teueren und ungenügenden
Blechdosen und Pappdosen die beste und billigste Ver¬
packung für alles Dickflüssige, Dünnflüssige, Pulverige,
Breiige, Fette Hunderttausendfach glänzend
bewahrt . 2 Muster gegen 50 Pfg ., 50 Stück gegen

Mk. 8.20 portofrei. — Voreinsendung.
G. Graf , Stuttgart.

Rotebiihlftr. 16 und 18. Fernsprecher 6920,

Feldrennach.

Kotz -Werkcruf.
Aus der Abteilung7 kommt am nächsten Montag

früh von 16 Uhr an im Rathaus folgendes Langholz zum
Verkauf:

' 10,88
65,11

I. Klasse
II. „

III. „ 100,67
IV. „ 61,85
V. „ 29,75
VI. „ 12,37
19 Baustangxu I.
15 ' II.
und Sonstiges.

Iiebhaber sind eingeladen.
Den 8. März 1917.

zusammen
312 Stämme

mit 280,63 Fm.,

Klaffe,

Schultheiß Napp.

Hösen a . d. Enz , 8. März 1917.

A 5tstt Wer vesonüerek ösnksMW
Für die unsereml. Sohne und Bruder

3 Musketier Kükl
bei seiner Beerdigung nach der Ueberführung in die

8 Heimat zuteil gewordenen Ehrungen sagt aufrichtigen
s Dank
I Familie G . Rohrer , Schreinermeister.

Bringe hiemit der werten Einwohnerschaftvon Neuen¬
bürg und Umgebung zur Kenntnis, daß ich das

SrsWeill-SsMW Ser stau reug
übernommen habe und empfehle mich im Unfertigen von
Grabsteinen , Einfassungen und aller in meinem Beruf
vorkommenden Arbeiten.

Hochachtungsvoll

sodann Ualävogs!, Lüäkaußr
Wohnung bei Zimmermann Water  am Turnplatz.

Itz tzüek, knä tziebsnrkll
Dslekvn Ar . 52.

8pr «o1l8tnn66n : 9— 12 nvck 2—5 flkr.
Hn Zonn- u. k-eiertaZen sowie SamstgZs Zescblossen.

Wir haben
am nächsten Montag, - en 12. März,

von morgens 7 Uhr ab.

Vieh -Verkauf

in unseren Stallungen

im Gasthausz. Hirsch in Unterreichenbach

Zu?sofortigen! Eintritt

llsusburtzede
gesucht. Anfangsgehalt 30 Mk.
Alles frei. Angebote mit Alters¬
angabe.

Verwaltung - er Volks¬
heilstätte Charlottenhöhe,
Post Calmbach  a . Enz.

Zum Eintritt 1. April für
unsere Frauenabteilung

ZimerMeil
gesucht. Angebote mit Alters¬
angabe und Zeugnisabschriften.

Verwaltung der Volks¬
heilstätte Charlottenhöhe,
Post Calmbach  a . Enz.

Gesucht wird sofort ein älteres

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.
Gasth . z. Sonne , Wildbad.

Suche ein krästliges

MaSchen
das schon gedient Hatz für Küche
und Hausarbeit bei gutem Lohn
bis 1. April.

Billa Ladner,
Wildbad.

Ottenhausen.
Suche unter günstigen Be¬

dingungen einen

Lehrling.
Erich Weiß , Handelsgärtnerei

und Baumschulen.
Gräfenhausen.

Eine gute

Milch-Kuh
samt Kalb

hat zu verkaufen
Schumacher z. „Rößle".

AZai-sttso
Uirekt von der pgdrik ru Orißinsl-

preisen:
WWM WM .M .UM
W .. .. ZN..ULA
W .. .. ZN..Utt8
W .. .. 1M.UZ.»
W .. ..
Versand zeeen dlscdnskme von

IM 8tücli sn.

Ligarreu
prirng tzusIiMen von 100.— bis

2M).— IVIK. pro Elle.
Mrsttkiilsdr.KMsnes»aus

6. m. d. O.
ksrlin , kUockrieksti '. 89

pernspr. Zentrum 7437.

WM- Neu ! - WK

einen großen Transport

MOB MH
aller Gattungen

zum Verkauf und laden Käufer freundlichst ein.

ülläoltu. Ssrtkolä!>öveugrrät

Soeben erschienen!
Ravensteins Karte

des Deutschen Sperr¬
gebiets für den un¬

eingeschränkten
„U"-Bootkrieg.

Preis 60 Pfennig.
Vorrätig bei

C. Meeh'sche Buchhandlung.



An die Männeru.Frauen auf dem Lande!

Landarbeit

ist vaterlimdischrr Hilfsdienst!
Unsere Brüder an der Front draußen und in den Fabriken

daheim verlassen sich auf Euch!
Seid stolz darauf!

Wer um wenige Groschen Mehrverdienst vom Pfluge weg zur
Stadt eilt, begeht Fahnenflucht!

Haltet solche Weichlinge mit Vorbild und Wort zurück!
Berlin,  den 4. Februar 19 t7.

Mit Deutschem Gruß!

ÄochltzMerer
-Aktiengesellschaft

Dweiamebevla lsunaeu

Ea >n.rrstatt
Eßlingen
Fvisövichshafen
Qrüvoigsbnrg
Pfullingen.
Ravensburg
Reukttngen
öchwäb.Grnunü
SchrvabHall
Tübingen
lUrn.u Reu. Ulm.
Zuffenhausen

l4<

ANenttapiial 12 MUonen .̂ >.arb

Grüner,
Generalleutnant, Chef des Kriegsamts.

Die (Stadt -)Schultheißenämterwerden beauftragt, vorstehenden Aufruf in den Land¬
gemeinden anfchlagen zu lassen. Abdrucke gehen ihnen zu diesem Zweck kurzerhand zu.

Neuenbürg, den8. März 1917. K. Oberamt:
Ziegels.

Gewerbebank Neuenbürg
eingetragene Genoffenschaft mit unbefchr. Haftpflicht.

Ordentliche Haupt-Versammlung
am Sonntag, den 11. März ds. K., nachmittags3 Uhr

in der Wirtschaft zur „Eintracht " (Keck)

Tages - Orduuug:
1. Bericht und Rechnungsvorlage über das Geschäftsjahr 1916. Entlastung des Vorstandes

und Aufsichtsrates.
2. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
3. Bericht über die von Hrn. Verbandsrevisor Schumacher  am 21. und 22. November

vorgenommene gesetzt. Revision unserer Bank.
4.  Vornahme der satzungsgemäß nötigen Neuwahlen in den Aussichtsrat.
5. Sonstiges.

Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder zu reger Beteiligung ein.
Neuenbürg» den1. März 1917.

Der DorllanS:

p . Link. L. Mahler. I . Trottel.
A« Montag, den 12. März,

von 9 Uhr ab,
halte ich eine

Versteigerung
ab. Es kommen vor: Betten,
Schreinmerk, eine kleine
Moftpreffe mit Mahlmühle
»nd sonstiger Hausrat.

Käufer ladet ein
Karl Hummel, Neuenbürg.

Mer-Lehrling
für Brot- und Feinbäckerei kann
auf Ostern oder später eintreten.

Friede. Reister,
Brot- und Feinbäckerei mit

elektrischem Betrieb,
Pforzheim -Brötzingen

Brunnenstr. 1.

Mit. LaMMmi»mRate«Kreuz.
Gin Soldatenarbeiten-Verkanf

der Lazarette Wildbads findet am
Sonntag , den 11. Mürz

im Gemeindehaus Neuenbürg statt
Geöffnet von 11—12' /- Uhr und von 2—^ 6 Uhr.

Neue ev. Gesangbücher
Solange Vorrat, beste Friedensware zu günstigen
Preisen. Alle Sorten von einfach bis allerfeinst.
Gold- oder Silberschnitt von ^ 2.80 an. 45 ver¬
schiedene Gesangbuchschlösser und Lederschlaufen. Auf

Wunsch mit Namen-Prägung.
Paffende Trage -Taschen in allen Preislagen

am Lager.
G. Gras, Stuttgart,

Rotebühlstr. 16 und 18. Fernsprecher 6920.
Großverkauf und Ladenverkauf.

Neuenbürg.
Aus ein Pöstchen

graue Drell-Anzüge,
blaue Arbeiter- und
englische Lederhosen,

sowie Knaben-
Sammt-Änzüge

mache speziell aufmerksam.
Emil Meifel.
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Sofort gesucht:
2 tüchtige

Z-4  j«W 8SU
r k!ML

Kg.Kengendaod 8ödne
Sägewerk,

Dillmeitzenstein,
Telefon Pforzheim Nr. 372.

UW-
Ei« ordentl. Junge kann

eintreten bei
H. Kienzle» Feinbäckerei

Neuenbürg.

ZIIM Äil,
(Koufirmaudeuj

können in meinen verschiede»«
Abteilungen bei sofortiger^
zahlung angelernt werden.

Fr Waldbarm,
Bügeleisenfabrik

Neuenbürg.

Ein Lehrlinz
aus achtbarer Familie »ick
angenommen bei
Rud.Hagmayerz.„Schwanen'

Brot- und Feinbäckerei,
elektr. Betrieb.

« Bruch- und versandstcherei
Z Eier-Schachteln>
» für 6, 12, 30, 60 Stück'
A Inhalt . Tausendfach be- -
§ währt. Sofortige Liefe-
A rung überallhin.
Z G. Graf,  Stuttgart.
, Großverkauf: Rotebühlstr. >8. .
» Ladenverkauf: Rotebühlstr.t8. I
A Fernsprecher 6920. '

Hottesdienke
in Meuenbürg

am Okuli , den I I . März, Predig
10 Uhr (Joh . 6,47 ; Lied Nr. rliü

Ztadtvikar Oppenländer.
ChristenlehreH/s Uhr für dis Töchter:

Dekan Ubt
In Waldrennach2' /2 UhrBibeisiunp.
Abends 8 Uhr im Geweii'dehais

Vortrag von La ârettvikarRemp
Pis - Wildbad über : „Französische
Kultur im Lickt der Geschickte
und Gegenwart."

Mittwoch , den 14. März, abenöl
8 Uhr Bibelstunde.

Donnerstag , den 15. März, abendi
8 Uhr Kriegsbelstunde m Wald-
rennach.

Freitag , den 16. März, abesdj
8 Uhr Kriegsbelstunde im 8e-
meindehaus.

Katholrjcher HotLesdiellS?
irr Weuerrbi 'rrg

Sonntag , den II . März l»Il,
'/-8 Uhr srllh Predigt und A«l

Jeden Mittwoch -/-8 Uhr aberdiL zsburg , Marstallstr. 1b
Schloß

Druck und Verlag der C. Meeh'scken  Buer Druckerei des Enztälsrs. Verantwortlicher RedakteurC. Me eh in Neuenbürg
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Ballungen nehm«
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3S. Mal Siegc
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Der d,
Berlin,  10.
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Dampfer und S
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